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Zur außerschulischen Begabtenförderung 
in Schleswig-Holstein sind neben dem 
Enrichment-Programm, an dem ca. 3.600 
Schülerinnen und Schüler teilnehmen, 
die JuniorAkademien ein wichtiges Pro-
gramm in der Begabtenförderung.

Es gibt in Schleswig-Holstein zwei Ju-
niorAkademien, eine in Bad Segeberg für 
Jugendliche der Klassenstufe 6+7 mit 60 
Teilnehmenden, fünf Kursen, zehn Kurs-
leitern, fünf Jugendbetreuer:innen, einer 
Musikerin, einer Künstlerin, einem Tech-
niker sowie der pädagogisch-wissenschaft-
liche Leitung und einer organisatorischen 
Akademieleitung.

In Sankt Peter-Ording kommen ca. 
108 Teilnehmende zusammen, wo-
von 36 Plätze an Hamburger Schüle-
rinnen und Schüler vergeben werden: 
acht bis neun Kurse mit 16-18 Kurslei-
tern, sechs Jugendbetreuer:innen, zwei 
Musiker:innen, zwei Künstlerinnen, einem 
Techniker sowie der pädagogisch-wissen-
schaftlichen Leitung und einer organisato-
rischen Akademieleitung.

Die Akademien finden unter den Qua-
litätskriterien von Bildung & Begabung 
statt. Beide Akademien folgen dem Prin-
zip der Deutschen SchülerAkademien und 
werden so beschrieben: „Sie bieten den 
Teilnehmenden eine intellektuelle und so-
ziale Herausforderung, die über den Mög-

lichkeiten des schulischen Alltags liegt. 
Die Jugendlichen haben die Gelegenheit, 
Vorlieben für neue Spezialgebiete zu ent-
decken, sowie andere Lern- und Arbeits-
methoden kennenzulernen.

Wie unterscheidet sich das Lernen in 
einer Akademie vom Schulalltag? Es gibt 
keine Noten und keine Bewertungen. Man 
arbeitet in kleinen Gruppen von 12 - 14 
Personen mit zwei Kursleitungen an einem 
Thema. Die Jugendlichen entscheiden mit, 
wie tief sie sich mit einem Thema ausein-
andersetzen. Die Themen liegen entweder 
außerhalb des Schulcurriculums oder sie 
werden in einer Weise vertieft, die in der 
Schule nicht stattfindet.

Der Unterschied zu den anderen Aka-
demien im Bundesgebiet besteht darin, 

dass die DGhK-SH der Veranstalter ist und 
nach den Kooperationskriterien veranstal-
tet, die zusammen mit den Ministerien er-
arbeitet wurden. Das formgebundene Be-
werbungsverfahren läuft zum einen über 
die Empfehlungen der Schulen in dem 
Bundesland. Jede weiterführende Schule 
darf zwei Jugendliche für je eine Akade-
mie vorschlagen. Ein Motivationsschrei-
ben wird zudem an die DGhK-SH gesandt. 
Sollte die Schule ein Kind nicht vorschla-
gen wollen, so besteht zusätzlich auch die 
Möglichkeit einer Eigenbewerbung. 

Die Entscheidung über die Teilnahme 
wird weder nach Notenschlüsseln noch 
vergleichbaren Leistungen entschieden. 
Underachiever und Minimalisten in der 
Schule oder auch Leistungswille haben 
eine Chance, denn in dem Programm ist 
die Zufriedenheit der Weg und der Aus-
tausch das Ziel. Es muss kein Lernziel er-
reicht werden. Die Teilnehmenden können 
ihren Kurs mitgestalten und sich vielfältig 
einbringen. Zudem geht es um den Aus-
tausch untereinander und auch mit dem 
gesamten Team. Hier kommen nur „Ori-
ginale“ zum Einsatz. Echte Schauspieler, 
Meeresforscher, Mathematiker, Modedesi-
gner, Politiker, usw. Es wird ein Betreu-
ungsschlüssel von 1:3 umgesetzt. 

Die Akademien finden unter einem 
Leitthema statt (2024 „Kontraste“), wel-
ches die verschiedenen Kurse miteinan-
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der verbindet und auch ermöglicht, Kurse 
miteinander phasenweise zu verbinden. 
Es wird großen Wert auf die pädagogi-
sche freie Umsetzung der Themen gelegt. 
Es wird intensiv geforscht, kreativ oder 
inhaltlich gearbeitet, aber so gut wie nie 
in einer Form, die an Schule erinnert. Die 
Bedürfnisse der Teilnehmenden werden 
ermittelt. Stimmungsabfragen, Erwar-
tungen und persönliche Befindlichkeiten 
werden aufgenommen und in der Gruppe 
berücksichtigt. Durch diese Öffnung in 
den Kursen, öffnen sich auch die Teilneh-
menden und es entsteht in der Gruppe 
eine große Vertrautheit, die gerade für 
sensible Jugendliche wichtig ist, um sich 
zu öffnen.

Neben den Kursen soll auch der Spaß 
nicht zu kurz kommen. Es gibt neben den 
kursübergreifenden Angeboten, die durch 
das Team organisiert werden, auch vielfäl-
tige Möglichkeiten, sich selbst mit einem 
kursübergreifenden Angebot einzubrin-
gen. Neben Spielen und Sport sind hier 
auch besondere Fähigkeiten der Jugend-
lichen gefragt. Was auch jedes Jahr super 
angenommen wird. Partys und die Olym-
piade, wie auch die jährliche Lesung einer 
Autorin sind zusätzliche Höhepunkte.

Die über 25 Akademien werden in den 
50 Wochen vor der Akademie von einer 
Steuergruppe begleitet, die aus Vertretern 
der Ministerien und der DGhK-SH beste-
hen. In der Organisation vor einer Aka-
demie besteht das Team aus jeweils einer 
Organisationsleitung je Akademie und As-
sistenzen, die wechseln können. Durch die 
Akademien hat die DGhK-SH inzwischen 
einen Stauraum in der Größenordnung 
einer großen Garage, der mit allen erfor-
derlichen Materialien gefüllt ist, die man 
so braucht und oft auch sehr speziell für 
Kurse angeschafft wurden. Wir sprechen 
inzwischen von einem „Materialtsunami“.

All diese Vorrausetzungen erzeugen 
in der Akademie einen Flow und eine 
Stimmung, die man eigentlich kaum fas-
sen und erklären kann. Aber gerade das 
ist es! Es stärkt die Jugendlichen in ihrem 
Selbstbild und in ihrem Selbstbewusstsein. 
Das Gefühl zu haben, das man anders sein 
kann und doch in einer Gemeinschaft 
anerkannt ist, gibt ihnen den Mut, sich zu 
verwirklichen.

Aber was ist der Effekt? Was 
wird uns zurückgemeldet?
An erster Stelle steht der Effekt für die 
Teilnehmenden:
• Sie kommen zusammen und tauschen 

sich aus, gerade für die Einzelgänger 
unter ihnen eine echte Erlösung.

•  Man fühlt sich plötzlich verstanden.
•  Leistung kann Spaß machen.
•  Verborgene Talente und Potentiale 

kommen zum Vorschein.
• Freundschaften werden geschlossen, 

oft fürs Leben.
• Das Gefühl schier glücklich zu sein.
• Sich nicht verstellen zu müssen.
• Impulse werden gesetzt.
• Einfach mal alles um sich zu vergessen.
• Die Schule läuft auf einmal wieder 

entspannter.
• Ein Meilenstein in der persönlichen 

Entwicklung.
• Und vieles andere …

Der Effekt für die DGhK-SH:
• Begabten nach ihren Bedürfnissen zu-

sammengestellte Angebot zu machen.
• Der Schritt, diese Angebote in der 

Schullandschaft zu etablieren und das 
Bildungssystem von innen zu verän-
dern.

• Von Eltern angenommen zu werden.
• Beratungsangebote sowohl von Ju-

gendlichen, Eltern und Schule werden 
angenommen.

• Mit Schulen im Kontakt zu sein und 
diese auszubauen.

• Das Gefühl, in viele glückliche Augen 
zu schauen und erfolgreich zu sein.

• Aus Teilnehmenden werden Jugendbe-
treuer, Kursleiter, Akademieleitungen 
und sie gehen auch in den Vorstand.

• Das Wiedersehen auf anderen Freizei-
ten der DGhK-SH.

• Zudem werden wir auch in der Bera-
tung von Jugendämtern, Familienhilfe-
einrichtungen und Schulpsychologen 
geschätzt.

Der Effekt für das Ministerium:
• Begabtenförderung günstig und ef-

fektiv zu gestalten, ohne die eigenen 
Ressourcen überzubeanspruchen.

• Die Möglichkeiten außerhalb des Be-
hördenapparates zu nutzen.

• Ansehen bei den Teilnehmenden und 
den Eltern.

• Die schulische Entwicklung voranzu-
treiben.

• Jugendliche für Schule weiter zu öffnen.
Diese Mitnahmeeffekte könnte man na-
türlich noch weiter ausführlich beschrei-
ben, ebenso die Durchführung. Jedoch 
würde das den Rahmen eines Artikels 
sprengen. Abschließend möchte ich allen 
Teamern der DGhK und den Ministerien 
für das Vertrauen und die behördliche 
Unterstützung für die Durchführung die-
ser fantastischen Bildungsveranstaltungen 
danken. Sowie allen, die uns mit Herzblut 
unterstützen. Besonders möchte ich hier 
Bildung & Begabung sowie die Possehl-
Stiftung, die IB.SH Förderbank, das nsi 
Nordsee-Internat, die A und O Stiftung 
und vielen anderen Förderern danken.

Weitere Programme zur Begabtenför-
derung finden sich auf unserer Webseite: 
Schülerpaten, Freizeiten, Elterngruppen, 
Beratung und Informationen. Rückfragen 
und Feedback sind erwünscht. 
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